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29-Jähriger soll zu
bereits gesprengtem
Drogenring gehören
Ermittler stützen sich auf Hinweise aus Finnland

sich nach Polizeiangaben im Um-
feld der Rockervereinigung „Ban-
didos“. Sie sollen und syntheti-
sche Drogen (sogenanntes Am-
phetaminöl) in Weinflaschen ver-
steckt nach Skandinavien ge-
schmuggelt haben.

In Auslieferungshaft
Der vor wenigen Tagen ge-
schnappte Beschuldigte steht in
dem Verdacht, an der Einfuhr des
Amphetaminöls mitgewirkt zu ha-
ben, die Rauschmittel „vertickt“
und dabei auch die Drogengelder
kassiert zu haben.

Nach Angaben finnischer Be-
hörden geht es insgesamt wohl
um beinahe zehn Kilogramm der
auch als „Koks des kleinen Man-
nes“ bekannten Flüssigkeit, die in
eingedampfter Form konsumiert
wird. Dass die Polizei den 29-Jäh-
rigen festnehmen konnte, soll ei-
nigen in Finnland lebenden Be-
schuldigten zu verdanken sein,
die offenbar ausgepackt haben.
Indizien fanden sich offenbar
auch, als die Polizei die Vermö-
genssituation des Portugiesen un-
ter die Lupe nahm. Der Mann be-
findet sich seit Freitag in Ausliefe-
rungshaft und soll an die finni-
sche Justiz überstellt werden. In
dem nordeuropäischen Land wer-
den die ihm zur Last gelegten De-
likte mit drakonischen Haftstra-
fen geahndet. (red/kop)

CUXHAVEN. Im Januar waren be-
reits drei Verdächtige festgenom-
men worden, am vergangenen
Freitag klickten erneut die Hand-
schellen: Wie gemeldet, hat die
Polizei einen 29-Jährigen verhaf-
tet, der ebenfalls in länderüber-
greifende Rauschgiftgeschäfte ver-
strickt sein soll. Nach Darstellung
der Behörden gehört er zu jenem
Drogenring, der von einem
deutsch-finnischen Ermittlerteam
schon zu Jahresbeginn ausgeho-
ben worden war.

Im Anschluss an diese groß an-
gelegte Razzia, die sich über elf
Wohnungen im Stadtgebiet von
Cuxhaven erstreckte, war die Po-
lizei offenbar nicht untätig geblie-
ben. Quasi im „Nachgang“ ging
ihnen (ebenfalls in Cuxhaven) der
nun festgenommene Mann ins
Netz. Es soll sich um einen portu-
giesischen Staatsbürger handeln,
der nach Aussagen der Beamten
zur örtlichen Rockerszene gehört.
Im selben Milieu verkehrten die
übrigen Beschuldigten: Ein 35-
jähriger Spanier und ein 22-jähri-
ger Gefolgsmann, ebenfalls mit
portugiesischem Pass, sollen mitt-
lerweile nach Finnland ausgelie-
fert worden sein. Das Gleiche gilt
nach Darstellung der Staatsan-
waltschaft Stade für eine junge
Deutsche, die sich in Begleitung
der beiden Männer befunden hat-
te. Die Letztgenannten bewegten

Emotionen schlagen hohe Wellen
Diskussion um Hallenbad-Neubau geht weiter: Ausschüsse konnten sich am Mittwoch auf keine Planungsvariante einigen

aus dem städtischen Haushalt be-
zahlt werden müssen. Peter Alten-
burg („Die Cuxhavener“) findet
das Konstrukt dennoch abenteu-
erlich: „Wir bedienen uns der
Kurverwaltung, um Schul-
schwimmen zu gestalten und das
Bad dann zu zwei Dritteln dem
Landkreis zur Verfügung zu stel-
len. So muss man sich verbiegen!“

zusätzliches Lehrbecken anfallen.
Gleichwohl solle man Zusatzbe-
cken und -bahn nicht von vornhe-
rein in die Ausschreibung neh-
men. „Wenn das dann nämlich zu
teuer wird, müssen wir neu aus-
schreiben“, warnte Röhler und er-
innerte an schlechte Erfahrungen
bei der Nordersteinstraßen-Sanie-
rung. Im Falle des Hallenbad-
Neubaus könnten ähnliche Ver-
zögerungen die Förderfähigkeit
des Projekts infrage stellen.

Nicht nur aus Unions- auch aus
SPD-Sicht steht und fällt das Vor-
haben mit der Frage, ob es mit den
Förderrichtlinien kompatibel ist.
„Wir können das nur wegen die-
ses Programmes machen und weil
sich das Schwimmbad im Besitz
der Nordseeheilbad GmbH befin-
den wird“, sagte Ratsfraktionsvize
Gunnar Wegener. Besagtes Trä-
germodell birgt den Vorteil, dass
die über das Fördervolumen (2,7
Millionen Euro) hinausgehenden
Bau- und Betriebskosten nicht

allerdings nichts mit Luftschlös-
sern zu tun. „Das ist kein
Wunsch, sondern eine Notwen-
digkeit“, sagte Zimmermann und
warb dabei nicht nur für die von
den Sportlern geforderte sechste
Schwimmbahn, sondern vor al-
lem für ein separates Lehr-
schwimmbecken, für das sich üb-
rigens auch SPD-Ratsfrau Ulla
Bergen stark macht.

Noch alles möglich?
„Für beides habe ich großes Ver-
ständnis“, meinte Thiemo Röhler,
CDU-Ratsfraktionsvorsitzender,
welcher jedoch warnte, sich der
Illusion hinzugeben, „dass hier
ein öffentliches Hallenbad entste-
hen soll“. Nichtsdestotrotz sind
Sportler-Träume aus Röhlers
Sicht noch längst nicht geplatzt:
Nichts hindere die Stadt daran,
während der Ausschreibung Ne-
benangebote einzuholen, um he-
rauszufinden, welche Mehrkosten
durch eine Extra-Bahn oder ein

Stadtverwaltung auseinander:
Während „Die Cuxhavener“
Zweifel haben, dass die Förder-
richtlinien richtig interpretiert
werden und monieren, dass Inte-
ressen von Vereinen und Bevöl-
kerung von der Stadtverwaltung
„ausgeblendet“ würden, erneuerte
die Rathaus-Crew den Vorschlag,
sich aktuell auf die Planung eines
Schulschwimmbades zu be-
schränken. Wie berichtet, soll der
Neubau das alte Hallenbad an der
Beethovenallee ersetzen – geht es
nach der Verwaltung mit einer
„Eins-zu-Eins“-Lösung: Fünf
Bahnen und ein variabel nutzba-
res Becken schlägt Kämmerin An-
drea Pospich vor. Denn: „Alles
andere ist freiwillige Leistung.“

„Nicht alles, was wünschens-
wert ist, ist auch machbar“, beton-
te auch Grünen-Chef Jothe. Für
den Vorsitzenden von „Sport in
Cuxhaven“, Bernd Zimmermann,
hat die Forderung nach einem
größer dimensionierten Neubau

VON KAI KOPPE

CUXHAVEN. Noch hat sich die Rats-
politik nicht abschließend zum The-
ma Hallenbad-Neubau positioniert.
Statt sich auf eine Planungsvariante
festzulegen, haben drei Fachaus-
schüsse diese Entscheidung um eine
Woche vertagt. Wie viele Becken oder
Bahnen die künftige Schwimmhalle
bekommen soll, konnte am letzten
Mittwoch nämlich noch nicht er-
schöpfend geklärt werden.

Zweieinhalb Stunden lang hatten
Schul-, Sport- und Finanzaus-
schussmitglieder am Mittwoch
über Sinn und Zweck eines neuen
Bades und die zur Verfügung ste-
henden Fördermöglichkeiten dis-
kutiert – „angeregt, aber teilweise
auch sehr hart“, wie der Rats-Grü-
nen-Vorsitzende Bernd Jothe ge-
gen Sitzungsende bemerkte. Am
weitesten lagen die Positionen
von Wählergemeinschaft und

Für Schul-
schwimmzwe-
cke ist schon das
heutige Hallen-
bad an der Beet-
hovenallee be-
stimmt – gleich-
wohl wird das
Becken seit
Jahren immer
wieder von
örtlichen Ver-
einen genutzt.
Das Bild zeigt
Rettungs-
schwimmer der
DLRG, die sich
auf den fünf zu
Verfügung ste-
henden Bahnen
messen.
Foto: Koppe

Wie denken Sie?
› Muss man die Chance nutzen und bei

einem Hallenbad-Neubau eine
sechste Schwimmbahn und/oder ein
Lehrschwimmbecken einplanen? Oder
ist das angesichts des bestehenden
Bäderangebots gar nicht nötig, bezie-
hungsweise finanziell einfach nicht zu
verantworten?

› Schreiben Sie uns noch bis Freitag, 16
Uhr Ihre Meinung! Wenige Zeilen
per Mail (kkoppe@cuxonline.de) oder
per Fax (585-369) reichen. Ihre State-
ments drucken wir gerne ab.

Kleine Seereise

Abschied für
Präsidenten der
Seepolizisten
CUXHAVEN. Der Präsident der
Bundespolizeidirektion Bad
Bramstedt, Joachim Franklin, (kl.
Foto) wird im April 2016 in den
Ruhestand versetzt. Im Rahmen
einer „kleinen Seereise“ verab-
schiedete er sich von der Nord-

seeinspektion in
Cuxhaven. Mit
der 7. Besatzung,
unter der Füh-
rung von Polizei-
hauptkommissar
Joachim Paulsen,
lief kürzlich die
„Bad Bramstedt“

in Richtung Helgoland aus. Wäh-
rend dieser Seefahrt konnte sich
Präsident Franklin noch einmal
von der guten Arbeit der Bundes-
polizeibeamten auf See überzeu-
gen. Der Leiter der Bundespolizei
See, Stefan Wendrich, und der
Leiter der Bundespolizeiinspekti-
on See Cuxhaven, Ralf Gütlein,
waren mit an Bord und fachsim-
pelten gemeinsam über „alte Zei-
ten“. So manche Anekdote mach-
te die Runde. Mit Antreten auf
dem Achterdeck endete die Nord-
seereise. Präsident Franklin be-
dankte sich bei allen für die gute
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und das Engagement der
Cuxhavener Seeleute. (red)

Gäste aus Sulniac

Gastfamilien
für Bretonen
ALTENBRUCH. Am Wochenende
über Himmelfahrt bekommt Al-
tenbruch im 31. Jahr der Partner-
schaft mit dem bretonischen Ort
Sulniac wieder Besuch aus der
Bretagne. Als Vorbereitung findet
am Montag, 18. April, um 19.30
Uhr in der Villa Gehben ein Infor-
mationsabend für Gastfamilien
statt. Zur Aufnahme von französi-
schen Gästen werden dringend
noch ein paar wenige Gastfamili-
en gesucht (für drei Nächte vom
5. bis 8. Mai).

Am Freitag nach Himmelfahrt
werden die Franzosen mit ihren
Altenbrucher Gastgebern mit der
Elbefähre nach Brunsbüttel-Koog
fahren, eine Schleusenführung
mitmachen, in Marne zu Mittag
essen und anschließend die See-
hundaufzuchtstation in Fried-
richskoog besuchen. Zu diesem
Ausflug sind auch Nicht-Gastge-
ber eingeladen. Dies gilt auch für
den Abschiedsabend am Sonn-
abend, 7. Mai, im Autohaus Puhl.
Verbindliche Anmeldungen zu
den Veranstaltungen werden am
Infoabend erbeten. (red)

Vortrag in der Alten Schule

Ausflug zu den
Dorfkirchen
KREIS CUXHAVEN. Zurzeit werden
die weit über 100 wuchtigen Feld-
steinkirchen in den Dörfern von
Brandenburg und Mecklenburg,
die durch die politischen Verhält-
nisse des 20. Jahrhunderts zu-
nächst wenig beachtet wurden,
neu entdeckt. Dabei wird überse-
hen, dass auch im Elbe-Weser-
Raum im 11. und 12. Jahrhundert
eine nicht geringe Zahl von Feld-
steinkirchen errichtet wurde, die
bis heute als Gotteshäuser für die
bäuerlichen Börden dienen. Dazu
gehört unter anderem die St.-Wil-
hadi-Kirche in Ihlienworth.

In seinem Vortrag über die re-
gionalen Feldsteinkirchen erläu-
tert Johannes Göhler am Freitag,
15. April, welche untrüglichen
Kennzeichen auf die Entstehung
im hohen Mittelalter hinweisen.
Zwischen den früheren Holzkir-
chen des 10. und 11. Jahrhunderts
und den aus Backstein erbauten
Gotteshäusern des Spätmittelal-
ters steht als singuläre Epoche des
ländlichen Kirchenbaus auf Geest
und Marsch die ländliche Feld-
steinkirche. Der Referent nimmt
seine Zuhörer ab 19.30 Uhr in der
Alten Schule in Ihlienworth auf
einem Ausflug zu den Dorfkir-
chen der Region mit, der mit zahl-
reichen Fotos versehen ist. Veran-
stalter ist der Heimatverein. (red)
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